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Die Meisterschaft nähert sich der ent-
scheidenden Phase. Die in der Master-
runde engagierten Teams sind zwar 
alle bereits für die Playoffs qualifiziert, 
aber es geht um die besten Startplät-
ze, vergleichbar mit dem Qualifying 
bei einem Formel-1-Rennen. Zudem 
ist es für die Teams höchste Zeit, die 
Muskeln spielen zu lassen, die Gegner 
einzuschüchtern, und Präsenz zu 
markieren.
Das Spiel gegen Wiki-Münsingen dürf-
te bei den Verantwortlichen der  
«Falken» und den Fans zu folgenden  
Erkenntnissen geführt haben: 1. Die 
gebratenen Tauben in Form eines 
Playoff-Finals oder gar eines Aufstiegs 
in die NLB liegen für die «Falken» nicht 
auf dem Teller zum Fressen bereit 
und fliegen ihnen auch nicht in die 
Schnäbel. Es steht den Huttwilern  
eine heisse Eishockeyphase bevor. 2. 
Es ist kein Zweikampf Huttwil Falcons 
gegen den SC Lyss vorprogrammiert. 
Der samstägliche Gegner zeigte auf, 
dass mit Wiki trotz des momentan ent-
täuschenden 5. Ranges zu rechnen 
sein wird. Zur Erinnerung: Wiki be-

zwang in der letzten Saison die Hutt-
wil Falcons in einem dramatischen 
Playoff-Final in der Verlängerung des 
fünften Spieles. 3. Die Huttwiler sind 
noch nicht auf der Höhe ihrer Spiel-
kunst, aber die mentale Verfassung 
stimmt. Dies bewies der eiskalte Kon-
ter zum 4:3. Die Einheimischen nah-
men damit ihrem Herausforderer den 
Wind aus den Segeln und brachten 
den Sieg sicher nach Hause.

Ein hartes Stück Arbeit
Zuvor bissen die Huttwiler hartes Brot. 
Zu Beginn des Startdrittels kontrol-
lierten sie das Spiel, und es schien nur 
eine Frage der Zeit, bis der Führungs-
treffer für die Einheimischen fallen 
würde. Bei einer Strafe von David  
Malicek deutete nichts auf ein Tor für 
die Aaretaler hin. Die «Falken» mach-
ten in Unterzahl Druck aufs gegne-
rische Tor. Aber neun Sekunden vor 
Ablauf der Strafe erzielte Marco Iseli 
wie aus heiterem Himmel den Füh-
rungstreffer für die Gäste. 
Wiki war nun präsent und machte 
Druck, während die Platzherren vor 

dem eigenen Tor nicht immer alles im 
Griff hatten. «Falken»-Torhüter Simon 
Pfister war jedoch ein sicherer Rück-
halt. So auch in der 16. Minute, als er 
vor dem allein anstürmenden Timmy 
Hoppe klärte. Umgekehrtes Bild im 
zweiten Drittel. Vorerst hatte Wiki 
mehr vom Spiel und wirkte spritziger. 
In der 24. Minute kam Florian Dähler 
gerade von der Kühlbox, als Renato 
Schütz auf Wiki-Keeper Martin Kilchör 
zustürmte. Eiskalt versenkte Dähler 
den magistralen Pass von Schütz und 

gab somit dem Spiel die erste entschei-
dende Wende. � Bruno Wüthrich
Matchtelegramm: 9. Januar. – Nat. Sportcenter 
Huttwil. – 342 Zuschauer. – SR: Derada, Wass-
mer/Propst. – Tore: 8. Iseli (Baumgartner) 0:1. 
26. Dähler (Schütz) 1:1. 35. Blaser (Stoller) 2:1. 
43. Othmann (Stoller) 3:1. 48. Käser (Kiener, 
Scheuner/Ausschlüsse Stoller, Brechbühl) 3:2. 
49. Scheuner (Moser/Ausschluss Brechbühl) 
3:3. 51. Dähler (Othmann) 4:3. – Strafen: Hutt-
wil Falcons 9x 2 Min.; Wiki-Münsingen 8x 2 Min. 
– Huttwil Falcons: Pfister; Stoller, Haas; Kindler, 
Malicek; Berchtold, T. Wegmüller; Born; D. Weg-
müller; Brechbühl, Othmann, Dähler; R. Altor-
fer, Bieri, D. Altorfer; Guazzini, Sägesser, Schütz; 
Blaser, Studer, Meyer.

Mit einem eiskalten Konter zum Sieg
1. Liga, Gruppe 2, Masterrunde 1 bis 5: Huttwil Falcons – EHC 
Wiki-Münsingen 4:3 (0:1, 2:0, 2:2). Eiskalt konterten die Huttwil 
Falcons den Doppelschlag Wikis, welches in der 48. und 49. Mi-
nute innert 87 Sekunden zum 3:3 ausglich. Nur 80 Sekunden 
später erzielte Florian Dähler mit seinem zweiten Tor den sieg-
bringenden Treffer.

EISHOCKEY

Der EHC Brandis musste lange warten 
bis er sich berechtigte Hoffnungen auf 
die drei Punkte machen durfte, denn 
das Spiel war bis fast zuletzt völlig of-
fen. 

Von der ersten Sekunde  
an Vollgas-Eishockey
Dass die Meisterschaft nun in die ent-
scheidende Phase gekommen ist, sah 
man den Spielern beider Teams von 
der ersten Sekunde an. Da versteckte 
sich keiner vor dem andern, und wenn 
es manchmal auch an der nötigen  
Präzision fehlte, wurde voll zur Sache 
gegangen und um jede Scheibe ge-
kämpft. Eigentlich entgegen den ers-
ten Spielanteilen waren es nach sechs 
Minuten die Thuner, die durch Sascha 
Dick den ersten Treffer erzielten. Mit 

einem wuchtigen Slapshot glich je-
doch Verteidiger Blaser nach 13 Minu-
ten im Überzahlspiel wieder aus.

Brandis kassiert Shorthander
Zu Beginn des Mitteldrittels hatten die 
Emmentaler im Überzahlspiel gute 
Möglichkeiten, um in Führung zu ge-
hen. Stattdessen waren es jedoch die 
Oberländer, die mit einem Shorthan-
der erneut in Front gingen. Zum Glück 
für die von einem frenetisch mitma-
chenden Publikum unterstützten Ein-
heimischen stellte Witschi eine halbe 
Minute später im Powerplay den 
Gleichstand wieder her. 
Brandis wirkte nun äusserst angriffig, 
während die Thuner vorwiegend mit 
Defensivaufgaben beschäftigt waren. 
Wunderbar in der Entstehung das Tor 

zur erstmaligen Führung der Platz-
herren kurz vor Halbzeit: Salzmann 
bediente den allein vor dem Tor lau-
ernden Bracher mit einem präzisen 
Zuspiel, und dieser liftete die Scheibe 
gekonnt zum 3:2 in die Torecke. Doch 
auch dieses Resultat hielt nicht lange 
stand, denn vier Minuten später 
buchte Sahli für den Gast zum erneu-
ten Ausgleich. 

Spielentscheidender Doppelschlag 
von Brandis
Die Vorentscheidung zugunsten von 
Brandis fiel erst acht Minuten vor 
Ende des dritten Drittels. Zuerst 
brachte Sven Nägeli mit einer feinen 
Einzelleistung sein Team erneut in 
Führung, und 20 Sekunden später gab 
nach einem Solo der steil angespielte 
Oliver Rohrer dem Thuner Keeper Flu-
rin Brunner das Nachsehen. Vollauf 
zufrieden mit der Leistung seiner 
Mannschaft war  Brandis-Coach Oliver 
Tschanz. «Mit einer guten und nicht 
nachlassenden Mannschaftsleistung 
haben wir gegen einen unbequemen 
Gegner das Glück schliesslich auf un-
sere Seite gezwungen», sagte er.

Die Massnahme, 73 Sekunden vor 
Spielende den Torhüter durch einen 
sechsten Feldspieler zu ersetzen, sollte 
sich für Thun nicht auszahlen, denn 
ein Tor, das man wohl bloss alle hun-
dert Jahre einmal sieht, führte zum 
Schlussresultat. Ein Slapshot Richtung 
Tor von Brandis prallte an den Körper 
eines Oberländer Spielers, und dieser 
Schuss war so stark, dass die Scheibe 
anschliessend über das ganze Feld zu-
rück ins eigene Tor zum Endergebnis 
zurückkollerte. � Ernst Marti
Matchtelegramm: 9. Januar. – Eishalle Brünn-
li, Hasle-Rüegsau. – 235 Zuschauer. – SR: Um-
mel, J. Zimmermann/Mathys. – Tore: 6. S. Dick 
0:1. 13. Blaser (Grossenbacher, Witschi/Aus-
schluss M. Dick) 1:1. 23. Zürcher (Marthaler, 
Sahli/Ausschluss Thun!) 1:2. 23. Witschi (D. 
Rohrer, Grossenbacher/Ausschluss Thun) 2:2. 
28. Bracher (Salvisberg) 3:2. 32. Sahli (Aus-
schluss Prinz) 3:3. 52. Nägeli 4:3. 53. O. Rohrer 
(Joss, L. Brügger) 5:3. 60. Witschi 6:3. – Strafen: 
EHC Brandis 7x 2 Min.; Thun 6x 2 Min. – EHC 
Brandis: Kunz; Bohnenblust, Prinz; Kobel, Salz-
mann; Blaser, Béguelin; L. Brügger, O. Rohrer, 
Joss; Witschi, D. Rohrer, Grossenbacher; Näge-
li, Bracher, Hügli; Kasper, Lüthi, Salvisberg. – 
Bemerkungen: EHC Brandis ohne Horisberger, 
M. Brügger (beide krank), Slongo (Damen-Na-
ti), Zimmermann (Oberlangenegg), Bühler 
(HCM); 58:47 Time-out Thun, anschliessend bis 
59:05 mit sechstem Feldspieler anstelle Goalie.

Brandis darf auf Playoffs hoffen
1. Liga, Gruppe 2, Masterrunde 6 bis 11: EHC Brandis – EHC 
Thun 6:3 (1:1, 2:2, 3:0). Nach einer spannenden, intensiven und 
fast bis zuletzt offenen Partie sicherte sich Brandis mit zwei 
Toren innerhalb von 20 Sekunden den Sieg über Verfolger Thun. 
Ein wichtiger Punktezuwachs für die Emmentaler, konnten 
doch mit dem 6:3 die Oberländer tabellenmässig etwas mehr  
distanziert werden.

Die Luft ist raus

NLA: SCL Tigers – HC Servette-Genf 
0:5 (0:0, 0:3, 0:2) / EV Zug – SCL Tigers 
6:0 (0:0, 3:0, 3:0). Statt sportlich end-
lich einmal die Playoff-Teilnahme zu 
schaffen, steht bei den SCL Tigers die 
Trainerfrage viel mehr im Mittelpunkt. 
Nun steht fest, dass John Fust (Visp) 
den scheidenden Christian Weber (zu 
den Lakers) ersetzen wird. 
Die sportliche Ausbeute des Week-
ends: zwei Spiele, null Punkte und 
auch null Tore geschossen. Die SCL Ti-
gers können nach der sechsten Nie-
derlage in Serie die Playouts planen. 
Die Luft ist draussen. Der Tiger ist arg 
angeschlagen. Er hat fast keine Kraft 
mehr und torkelt umher. Die Partien 
gegen Servette und Zug haben gezeigt, 
dass es sehr, sehr schlecht um die SCL 
Tigers steht. Wohin die Reise geht, ist 
ungewiss. 
Sicher aber ist, dass in der nächsten 
Saison ein neuer Wind an der Bande 
wehen wird. Mit John Fust steht ein 
Kanadier an der Bande. Der 37-Jährige 

ist im Emmental kein Unbekannter, 
schaffte er doch mit Langnau als Spie-
ler den Aufstieg in die NLA. Ob die SCL 
Tigers auch in der kommenden Saison 
noch in der obersten Liga spielen wer-
den, ist nach den Leistungen in den 
letzten Spielen doch sehr ungewiss. 
Die SCL Tigers spielen lustlos. Sie zei-
gen keine Emotionen, und das Tempo-
spiel ist verloren gegangen. Spieler, die 
in der nächsten Saison nicht mehr das 
Tigers-Dress tragen, haben anschei-
nend schon abgeschlossen. Diese 
Spieler sind ein grosses Ärgernis für 
die Fans. Gegen Servette kamen ver-
einzelt Pfiffe, doch in Zug verhöhnten 
sie die Spieler. Ein Fan brachte es auf 
den Punkt: «Warum soll ich Eintritt be-
zahlen, um mich aufzuregen? Also fei-
ern wir auch, wenn es nichts zu feiern 
gibt.» 
Die Zuscherzahl wird sinken, am Frei-
tag waren es ja nur noch etwas mehr 
als 4000 Fans. Was wird die Führung 
nun unternehmen, um den Fall zu 
stoppen? In der Mannschaft muss das 
Feuer neu entfacht werden, denn es 

dauert doch noch eine Weile bis zum 
Saisonende. Dazu kommt auch noch, 
dass die Sponsorengelder in der mo-
mentanen Situation nicht gerade üp-
pig fliessen. Ein Teufelskreis, der 
durchbrochen werden muss. � mjl

Matchtelegramme: 8. Januar. – Ilfishalle. – 4332 
Zuschauer (Saison-Minusrekord). – SR: Kur-
mann, Arm/Küng. – Tore: 30. Rubin (Toms, Kol-
nik) 0:1. 36. Trachsler (Höhener/Ausschluss G. 
Bezina!) 0:2. 39. Savary (Déruns, Salmelainen) 
0:3. 48. Conz (Rivera, Hürlimann) 0:4. 60. 
Trachsler (Cadieux) 0:5. – Strafen: je 3x 2 Minu-
ten. – SCL Tigers: Schoder; Murphy, Blum; S. Lü-
thi, Gmür; Naumenko, Ch. Moser; S. Moggi, Ca-
menzind, C. Moggi; Helfensten, F. Sutter, S. Mo-
ser; Brooks, Bieber, Larose; Haas, A. Gerber, A. 
Lemm; Schild. 
9. Januar. – Zug – SCL Tigers 6:0 (0:0, 3:0, 3:0). – 
Herti. – 3746 Zuschauer. – SR: Rochette, Müller/
Wehrli. – Tore: 25. Brunner (F. Lüthi, Steinmann) 
1:0. 33. Schnyder (McTavish, Holden) 2:0. 39. C. 
Camichel (Fischer/Ausschluss S. Moser) 3:0. 44. 
Kress 4:0. 52. Oppliger (Christen, C. Camichel) 
5:0. 56. D. Camichel (Brunner, Diaz/Ausschluss 
S. Moser) 6:0. – Strafen: EV Zug 3x 2 Minuten; 
SCL Tigers 5x 2 Minuten. – SCL Tigers: Schoder; 
Murphy, Blum; S. Lüthi, Gmür; Naumenko, Ch. 
Moser; S. Moggi, Camenzind, C. Moggi; Brooks, 
Sutter, S. Moser; Schild, A. Gerber, Larose; Haas, 
Lemm, Bieber.

Resultate und Tabellen
NLA
SCL Tigers – Servette� 0:5 (0:0, 0:3, 0:2)
Gottéron – Zug� 3:2 (0:2, 2:0, 1:0)
Rapperswil-J.– Davos� n.P.  3:4 (2:1, 1:1, 0:1)
Bern – Rapperswil-J.� 4:3 (1:1, 2:1, 1:1)
Zug – SCL Tigers� 6:0 (0:0, 3:0, 3:0)
Servette – Biel� 8:1 (3:1, 2:0, 3:0)
Davos – Gottéron� n.P.  4:3 (1:2, 1:0, 1:1)
Lugano – Kloten Flyers� 6:3 (3:2, 2:1, 1:0)
Ambri-Piotta – Bern� 0:1 (0:1, 0:0, 0:0)
Biel – Lugano� 3:2 (0:2, 1:0, 2:0)
Kloten Flyers – ZSC Lions� 4:1 (2:0, 0:1, 2:0)

	 1. Bern	 39	 22	 4	 5	 8	 126:  67� 79
	 2. Servette 	 40	 22	 5	 3	 10	 133:  91� 79
	 3. ZSC Lions	 38	 21	 2	 5	 9	 144:114� 72
	 4. Davos	 40	 20	 5	 2	 13	 134:  96� 72
	 5. Zug	 38	 20	 3	 3	 11	 111:  91� 69
	 6. Kloten	 40	 17	 7	 2	 14	 119:106� 67
	 7. Lugano	 40	 15	 6	 2	 17	 134:133� 59
	 8. Gottéron	 40	 14	 3	 4	 19	 117:134� 52

	 9. Biel	 40	 13	 2	 4	 21	 106:145� 47
	10. Rapperswil-J. 	 39	 14	 1	 2	 22	 97:113� 46
	11. SCL Tigers	 41	 1	 2	 5	 23	 118:160� 42
	12. Ambri-Piotta	 39	 5	 2	 5	 27	 86:145� 24

NLB
Chaux-de-F. – Thurgau� 8:1 (3:0, 2:1, 3:0)
Basel – Lausanne� 1:5 (0:0, 1:3, 0:2)
Visp – GCK Lions� 11:5 (4:2, 2:2, 5:1)
Olten – Ajoie� 4:2 (2:0, 0:1, 2:1)

	 1. Visp	 30	 20	 5	 1	 4	 156:  89� 71
	 2. Olten	 30	 20	 0	 1	 9	 123:  85� 61
	 3. Lausanne	 31	 18	 0	 2	 11	 116:  90� 56
	 4. Ajoie	 30	 14	 4	 2	 10	 110:  99� 52
	 5. Sierre	 30	 13	 4	 5	 8	 108:  91� 52
	 6. Chaux-de-F.	 31	 12	 2	 4	 13	 113:121� 44
	 6. Langenthal	 31	 13	 2	 0	 16	 89:104� 43
	 8. Thurgau	 31	 9	 0	 3	 19	 91:130� 30

	 9. Basel	 30	 7	 1	 2	 20	 71:124� 25
10. GCK Lions	 32	 7	 2	 0	 23	 95:135� 25

1. Liga, Gr. 2, Masterrunde 1 bis 5
Lyss – Burgdorf� 3:2 (1:1, 1:0, 1:1)
Huttwil Falcons – Wiki-M.� 4:3 (0:1, 2:0, 2:2)

1. Huttwil Falcons	 1	 1	 0	 0	 0	 4:  3� 31
2. Lyss	 2	 2	 0	 0	 0	 11:  7� 31
3. Burgdorf	 2	 1	 0	 0	 1	 4:  4� 21
4. Unterseen-Int.	 1	 0	 0	 0	 1	 1:  2� 18
5. Wiki-Münsingen	 2	 0	 0	 0	 2	 8:12� 18

1. Liga, Gr. 2, Masterrunde 6 bis 11
Brandis – Thun� 6:3 (1:1, 2:2, 3:0)
Aarau – Zunzgen-Sissach� 5:2 (0:0, 3:1, 2:1)

1. Aarau	 2	 2	 0	 0	 0	 11:  6� 19
2. Brandis	 2	 1	 0	 0	 0	 11:  7� 18
3. Zuchwil Regio	 1	 0	 0	 1	 0	 4:  5� 16
4. Thun	 2	 0	 1	 0	 1	 8:10� 12
5. Zunzgen-Siss.	 2	 0	 0	 1	 1	 6:10� 7
6. Adelboden	 1	 0	 0	 0	 1	 4:  6� 3

Doppeltorschütze Florian Dähler (rechts) schoss die «Falken» zum knappen Erfolg 
über Wiki. � Archivbild: Marcel Bieri

Nächste Saison sagt John Fust an der Bande der SCL Tigers, wo es lang geht. Die Frage 
stellt sich, ob er dies noch auf NLA-Ebene tun kann?� Bild: Keystone
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4. Liga Damen, Gruppe C
Beckenried – Schüpfheim II � 3:0

1. Sport Beckenried Union	 9	 16� 25:  9 
2. SV Sempach Volley	 10	 16� 24:10 
3. STV Escholzmatt	 9	 12� 21:13 
4. STV Zell	 11	 12� 21:16 
5. Audacia Hochdorf III	 9	 10� 19:13 
6. Volley Hasle Team 	 11	 8� 16:23 
7. VBC Kerns III	 9	 2� 8:25 
8. VBC Schüpfheim II	 10	 2� 3:28

5. Liga Herren, Gruppe B
Weggis – Kriens � 3:0

1. STV Weggis	 8	 14� 22:  4 
2. KTV Luthern	 8	 12� 18:11 
3. VBC Ettiswil II	 9	 12� 23:14 
4.	 VBC Meggen	 7	 10� 16:10 
5. VBC Ebikon III	 9	 8� 16:16 
6. VTV Kriens III	 10	 4� 11:24 
7. Volley Team Hasle III	  9	 0� 0:27

VOLLEYBALL


